
Natürlich   Phantastisches – Schüler präsentieren sich (11.3.‐15.4. 2012)

Es präsentieren sich drei Leistungskurse mit 39 Schüler/Innen des 
Magnus‐Gottfried‐Lichtwer‐Gymnasiums Wurzen: zwei 11. Klassen 
und eine 12. Klasse, Schüler im Alter zwischen 17‐19 Jahren haben 
sich in dem Leistungskurs Kunst zusammengefunden.
Ihre Arbeiten entstanden in 2011, die der 12. Klasse im Jahr 2010. Die 
Schüler beschäftigten sich von der Naturstudie bis zur Abstraktion 
unter der gezielten Anleitung der beiden Lehrerinnen für 
Mathematik und Kunst Ines Meinhardt und Heike Hofmann, zwei 
überaus aktiven und gut vernetzten Pädagoginnen. Beide gaben den 
Schülern pro Schuljahr, jede Woche, fünf Stunden lang Einblicke in 
die Welt der Kunst, der Kunstgeschichte und erarbeiteten diese mit 
den Schülern in praktischen Schritten.

So wurde das Erlernen der verschiedensten Techniken 
durchdekliniert: Zeichnung, Mischtechnik, Frottage und Collagen – 
beides im Übrigen Techniken des surrealistischen Malers Max Ernst 
(Brühl b. Köln 1891‐1976 Paris) und namensgebend für die 
Ausstellung –  ferner Druckgrafik und Acrylmalerei sowie 
Drahtobjekte.

Motivisch waren auf dem Weg zur Abstraktion die aleatorischen Techniken, sprich der 
Tintenklecks, die gepustete Tinte, das Lavieren oder andere Zufallsprodukte, 
Ausgangspunkte für phantasievolle Insekten und außerirdische Wesen.  

Besondere Anregungen erfuhren die Schüler durch die Besichtigung der Ausstellung Max 
Beckmann (Leipzig 1884 – 1950 New York) „Von Angesicht zu Angesicht“ im Museum der 
Bildenden Künste, Leipzig 2011. Seine Porträts und Gruppenszenen galten als Quelle der 
Inspiration für die malerische Eigenansicht der Schüler. In den Naturstudien reichte die 
Motivwelt u.a. von Maiskolben, Lampionblumen, Magnolien und Samenkapseln bis zu 
Wurzen‐Motiven. 

Eine erstaunliche Vielfalt, ein Variantenreichtum und ein Beherrschen der Techniken 
zeichnet diese jungen Schüler des Leistungskurses Kunst am Magnus‐Gottfried‐Lichtwer‐
Gymnasiums Wurzen aus. 
Es war der Leitung der Städtischen Galerie Wurzen seit längerem ein Bedürfnis, den 
Nachwuchs zu präsentieren und eine Kooperation mit dem Gymnasium einzugehen. Dem 
pflichteten Oberbürgermeister Röglin und Direktor Gamnitzer bei. 
Schließlich bildet der Nachwuchs sozusagen die kleinste Stufe der möglichen Quellen einer 
international bekannten Neuen Leipziger Schule.


